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Einblick in möglichst viele Bereiche der 
Psychologie zu geben, das war auch 
2010 das Ziel von Psychologie in Beruf 
und Praxis. Dies sollte den hörenden 
Studenten nicht nur als Weiterbildung 
und Berufsorientierung dienen, son-
dern auch eine Plattform darstellen 
für Networking, für die Suche nach 
Praktikumsplätzen und darüber hin-
aus zum Austausch von Psychologen 
und Studierenden unterschiedlichster 
Richtungen und Standorte sowie zur 
Unterstützung und gleichzeitigen Ori-
entierung dienen.

Im Rahmen von 16 Symposien und 
einem zentralen Vortrag wurde über 
die traditionell großen Disziplinen 
der Klinischen Psychologie und Wirt-
schaftspsychologie genauso wie über 
zahlreiche kleine Anwendungsgebiete 
referiert und diskutiert. So waren die 
Richtungen von Verkehrs-, Architek-
turpsychologie und Ergonomie ebenso 
vertreten wie Musik- und Tanztherapie, 
Training und Coaching oder klassische 
Therapieformen. 
Besonderen Anklang bei den Hörern 
fand die Psychoonkologie und Krisenin-
tervention ebenso wie die forensische 
Psychologie.

Im Zentrum des 4. Berufsinformations-
kongress standen aber insbesondere 
die Umstellung auf das Bachelor-/Mas-
terstudium sowie Ausbildungswege 
und –möglichkeiten. Diese wurden für 
jede Einzeldisziplin erläutert und im 
Abschlussvortrag noch einmal in den 
Mittelpunkt gerückt. 
Drei Gastredner diskutierten hier die 
Möglichkeit eine Psychotherapeuten-
ausbildung im Kontext der neuen Stu-
diengänge, die Aussichten für Psycho-
logiebachelor in der Wirtschaft sowie 
weitere Konzepte und Fragestellungen, 
die folgende Arbeitsplatzproblemati-
ken des neuen Bachelorabschlusses 
betreffen.

Mit dem Kongress 2010 konnte an die 
Erfolge aus den vergangen drei Jahren 
angeknüpft werden. Teilweise wurden 
dabei die Erwartungen sogar übertrof-
fen. Schon 2008, beim zweiten Berufs-
informationskongress, wurde die maxi-
male Teilnehmerzahl von 300 erreicht, 
doch scheint ein weiteres Wachsen 
nicht aufzuhalten zu sein. 
Mit Beginn des Wintersemesters, be-
reits eineinhalb Monate vor dem Kon-
gress, waren alle Plätze vergeben und 
selbst die Warteliste musste aufgrund 
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Am 20. November 2010 kamen erneut Studentinnen und Studenten aus 
ganz Deutschland und Teilen Österreichs an die Ludwig-Maximilians-Uni-
versität nach München, um sich Vorträge von über 50 Referenten der 
Arbeits- und Anwendungsfelder der Psychologie anzuhören.

der hohen Nachfrage leider geschlos-
sen werden. Zum Leidwesen vieler Stu-
denten können nicht mehr Teilnehmer 
zugelassen werden, weil die Raum-
situation im Moment kein weiteres 
Wachstum zulässt und die Qualität der 
Vorträge nicht zu Lasten der Quantität 
eingebüßt werden soll.
Auch die Tatsache, dass immer mehr 
Teilnehmer aus dem ganzen Bundes-
gebiet anreisen, um an dem Kongress 
teilzunehmen, freut uns sehr und gibt 
ein positives Feedback für die geleiste-
te Arbeit. 
Während 2009 der Anteil Münchner 
Studenten noch über der Hälfte lag, 
ging dieser 2010 zurück auf ein gu-
tes Drittel der Teilnehmer. Zuwächse 
ergaben sich dagegen vor allem aus 
anderen bayrischen Hochschulorten, 
wie Regensburg und Würzburg, aber 
auch aus anderen deutschen Städten 
wie Dortmund und Koblenz meldeten 
sich ganze Gruppen an. Fast 75 Prozent 
unserer Gäste erfuhren von dem Kon-
gress über die jeweilige Fachschaft vor 
Ort. Das betont auch die wichtige Be-
ziehung aller Psychologiestudierenden 
in Deutschland und deren Kooperati-
onsbereitschaft. Uns freut es sehr, dass 
der Berufsinformationskongress inzwi-

02

PHOTO



Seite Seite03

schen weite Kreise gezogen hat und so-
wohl unter den Studenten als auch bei 
Beratungsstellen und dem Arbeitsamt 
als eine etablierte Größe gilt und gern 
weitervermittelt wird.
Zuwachs gab es auch bei den vertrete-
nen Ständen. Mit insgesamt neun Ver-
bänden und Organisationen waren es 
auch hier so viele wie zuvor noch nicht. 
Durch den Kontakt zu Ausbildungsin-
stituten, Unternehmen und Praktikern 
konnte ein Forum geschaffen werden, 
welches eine Brücke schlägt zwischen 
der Universität und dem, was in der 
Praxis vor sich geht. Neben Informa-
tionen zu Praktika und Berufseinstieg 
für Studierende ergab sich auch die 
Möglichkeit für die praktizierenden 
Psychologen neue Entwicklungen im 
Studium kennenzulernen wie z.B. das 
Bachelor-/Masterstudium. 

Wie in den letzten Jahren waren auch 
2010 viele Leute am Gelingen des Be-
rufsinformationskongresses beteiligt. 
Bedanken möchten wir uns bei unse-
ren Schirmherren Prof. Dr. Dieter Frey 
und Prof. Dr. Bernd Huber, die unsere 
Arbeit besonders in ideeller Weise un-
terstützen. 
Ebenso haben sich wieder viele Mit-
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arbeiter und Mitarbeiterinnen der Fa-
kultät 11 bereit erklärt den Kongress in 
personeller Hinsicht zu verstärken und 
haben als Moderatoren wesentlich zu 
den einzelnen Symposien beigetragen.
Eine große Hilfe waren auch 2010 wie-
der die vielen ehrenamtlichen Helfer, 
die sich hervorragend einbrachten und 
vom Tellerspülen bis zum Protokollie-
ren all ihre Aufgaben sehr gewissenhaft 
übernommen haben. 
Die ganze Veranstaltung hätte jedoch 
nicht stattfinden können, hätten uns 
nicht wieder zahlreiche Sponsoren un-
terstützt. Von der zum Teil jahrelangen 
Unterstützung dieser Sponsoren hängt 
ein Großteil des Kongresses ab und wir 
schätzen es sehr, dass uns schon am 
Kongresstag weitere Unterstützung zu-
gesagt wurde. 
Auch allen Mitgliedern, die tatkräftig 
und teilweise schon weit im Voraus 
daran gearbeitet haben, dass der Kon-
gress gelingt, sei an dieser Stelle ge-
dankt.

Ganz besonders freuen wir uns auf den 
Kongress 2011. Nach nur wenigen Jah-
ren hat sich unsere Arbeit etabliert und 
wird immer wieder mit Zustimmung 
und viel Lob bedacht. Deshalb erwar-

ten wir schon mit Spannung unser fünf-
jähriges Jubiläum und hoffen, dass wir 
auch 2011 wieder einen interessanten 
und ansprechenden Tag gestalten kön-
nen. 
Wobei sich auch in diesem Jahr wie-
der Wünsche aufgetan haben: So 
wurde wiederholt nach mehr Kontakt 
zu wirtschaftspsychologischen Einrich-
tungen gefragt und mehr Vielfalt bei 
der Auswahl der Symposienthemen 
gewünscht.

Schon häufig wurde in der Vergangen-
heit auch der Ruf nach verfügbaren 
Materialien laut, die nach der Veran-
staltung zugänglich gemacht werden. 
Diesem konnten wir aus verschiedenen 
Gründen, wie Urheberrecht und Da-
tenschutz, leider nur in seltenen Aus-
nahmefällen gerecht werden. 
Doch wurden 2010 standardisierte 
Protokolle der Symposien und Vorträ-
ge angefertigt, die künftig dazu dienen 
sollen, eine möglichst vollständige Do-
kumentation des Tages zu erstellen. 
Mit dieser Zusammenstellung möch-
ten wir die Inhalte des Kongresses 
möglichst vielen Studenten und an der 
Psychologie interessierten Schülern zu-
gänglich machen.
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Über 270 Studierende aus ganz Deutschland – davon 35 % aus München 
und 65% aus anderen Universitätsstädten (siehe Diagramm) und fast 70 
Referenten und Moderatoren haben den Rahmen geschaffen, der den 
Erfolg des 4. Berufsinformationskongresses ermöglicht hat. Das direkte 
Feedback in Schulnoten aus ca. 140 ausgefüllten Evaluationsbögen fällt 
mit einer durchschnittlichen Gesamtnote von 1,65 sehr positiv aus.

Insgesamt hoffen wir, wir konnten im 
letzten November spannende Einblicke 
bieten und einen Tag voller guter und 
lehrreicher Erfahrungen gestalten. 
Wir haben uns sehr über allen Zu-
spruch, die netten, lobenden Worte 
und die entgegengebrachte Wertschät-
zung für unser Tun gefreut. 

Psychologie in Beruf und Praxis e.V. 
hat auch für die Zukunft das Ziel eine 
Veranstaltung zu organisieren, die le-
bendig und interaktiv ist und für alle 
Beteiligten eine Bereicherung darstellt.

Wir hoffen und freuen uns darauf, 
euch alle beim 5. Berufsinformations-
kongress am 19.11.2011 zu sehen.
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Die Bewertung seitens der Teilneh-
mer fiel 2010 besser denn je aus. In 
dem nach Schulnoten gegliederten 
Bewertungssystem erhielt keiner der 
abgefragten Bereich eine schlechtere 
Durchschnittsnote als 1,84. Mit die-
ser Note bildete die vor dem Kongress 
bereitgestellten Informationen das 
Schlusslicht, was gegenüber der Note 
von 2009 (2,68) eine deutliche Ver-

besserung darstellt. Ein klein wenig 
schlechter im Vergleich zum Vorjahr 
schnitten dagegen Noten der Infor-
mationen während des Kongresses, 
der Symposieninhalte und der Verpfle-
gung ab. Sie alle rutschten um ca. 0,1  
Notenpunkt nach unten, waren aber 
dennoch auf einem hohen Niveau an-
gesetzt. So erhielt die Information auf 
dem Kongress eine 1,64 (gegenüber 
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1,57 im Vorjahr), die Symposienin-
halte eine 1,83 (Vorjahr 1,71) und die 
Verpflegung mit Nudeln und verschie-
denen Soßen eine 1,43 und damit 
wieder die höchste Durchschnittsnote 
(Vorjahr 1,3). Der Kongress insgesamt 
bekam mit 1.53 auch eine sehr gute 
Bewertung und gibt uns Antrieb unse-
re Arbeit auch in den nächsten Jahren 
fortzuführen.

Neben all der positiven Rückmeldung 
sowie Lob und Anerkennung von vie-
len Seiten sind uns auch Kritik und 
mögliche Verbesserungsvorschläge 
immer sehr willkommen. Insbesonde-
re bei der Gewichtung innerhalb der 
Vorträge wurde bemängelt, dass der 
Schwerpunkt zu stark auf dem Lebens-
lauf und dem persönlichen Werdegang 
lag, stattdessen wünschten sich einige 

ein paar Informationen über die Refe-
renten schon im Vorab und beispiels-
weise mehr Wissen über Chancen und 
Möglichkeiten später einmal eben in 
diesem Beruf zu landen. Viele Teilneh-
mer taten sich auch schwer mit der 
Auswahl zwischen den parallel veran-
stalteten Symposien und hätten gern 
noch mehr zu den verschiedensten 
Themen erfahren. So wurden Sympo-
sien zu Arbeitsgebieten wie Gesund-
heits-, Polizei- und Politikpsychologie 
ebenso wie Kunsttherapie oder Arbeit 
mit Behinderten gefordert. Und auch 
eine größere Anzahl der Informations-
stände, speziell im wirtschaftspsycho-
logischen Bereich und zu systemischen 
und humanistischen Psychotherapeu-
ten, standen häufig als Wunsch.
Wir hoffen, am kommenden Kongress 
möglichst viele Anregungen umsetzen 
zu können und auch über die Jahre 
eine Vielfalt an Themen zustellen, die 
gewiss nicht jedem aber durchaus ei-
nem Großteil der Wünsche gerecht 
werden. Dafür sind wir weiterhin auf 
Unterstützung angewiesen und freuen 
uns über jede Hilfe, sei es als aktives 
Mitglied, als Fördermitglied oder als 
Sponsor. Wir wollen so weitermachen 
wie bisher und unser Jubiläumsjahr 
2011 gebührend begehen.
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ments Psychologie, der Fachschaft Psycho-
logie, den Referenten und Sponsoren sowie 
vielen freiwilligen Helfern wurde der Kon-
gress zu einem vollen Erfolg. 
Nachdem sowohl der erste Berufsinforma-
tionskongress im Jahr 2007 als auch der 
zweite im November 2008 viel Anklang bei 
den Studenten, Referenten und Sponsoren 
gefunden hatten, konnte auch der 3. Berufs-
informationskongress am 21.11.2009 daran 
anknüpfen. Diesmal durften wir über 260 
Studierende aus deutschlandweiten und ös-
terreichischen Universitäten, sowie über 60 
Referentinnen und Referenten begrüßen.

Auch für Schüler konnten wir in den Jahren 
2009 und 2010 in Kooperation mit dem Be-
rufsinformationszentrum München (BIZ) die 
Inhalte des Studiums weitervermitteln und 
die Fragen der Psychologiestudenten von 
morgen beantworten.
Weiterhin möchten wir in Zukunft mit un-
seren Veranstaltungen das theoriereiche 
Psychologiestudium ergänzen. Wir möchten 
weiterhin die Psychologen von morgen mit 
dem Wissen von heute ausstatten!

Über unsere Arbeit
Für alle an der Organisation beteiligten 
Studenten stellt das Ganze eine Möglich-
keit dar, sich aktiv an der Verbesserung der 

Über uns
Der gemeinnützige studentische Verein 
„Psychologie in Beruf und Praxis e.V.“ (PBP) 
wurde im Januar 2007 von 15 Psycholo-
giestudenten verschiedener Semester der 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
gegründet und kooperiert mit der Fach-
schaft Psychologie. Derzeit sind über 30 
Mitglieder in der Organisation unserer Ver-
anstaltungen aktiv und werden zudem von 
5 Fördermitgliedern unterstützt. Durch die 
Heterogenität der Mitglieder hinsichtlich 
ihrer Schwerpunktsetzung im Studium sind 
im PBP nahezu alle Teildisziplinen der Psy-
chologie, die an der LMU gelehrt werden, 
vertreten. Seit 2009 dürfen wir uns auch an 
regem Mitgliederzuwachs von Seiten der 
Bachelor Studenten erfreuen.

Über den Kongress
Das Ziel des Vereins Psychologie in Beruf 
und Praxis e.V. ist die Organisation eines 
regelmäßig stattfindenden Kongresses für 
Studenten, bei dem zahlreiche Referenten 
aus den unterschiedlichsten Bereichen der 
Psychologie den Studenten einen Einblick in 
ihr Berufsfeld geben. 
Im November 2007 fand der erste Berufsin-
formationskongress des PBP statt. Mit der 
Unterstützung der Vereinsmitglieder, der 
Professoren und Mitarbeiter des Depart-

Psychologie in Beruf und Praxis e.V.
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Inhalte der Psychologie-Ausbildung zu be-
teiligen und gleichzeitig als Organisatoren 
einer Kongressveranstaltung wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, mit Psychologen aus 
allen Arbeitsfeldern sowie mit Studenten 
aus anderen Semestern und Universitäten 
Kontakte zu knüpfen und aktuelle Informa-
tionen rund um das Thema Psychologie zu 
erlangen. 
Die Arbeit des PBP findet in sechs eng ver-
knüpften Arbeitsgruppen statt: Ablauf & Or-
ganisation, Referenten, Sponsoren, Medien, 
Verpflegung & Dekoration, Website.

Ein Verein ist nur so gut, wie die 
ihn tragenden  Mitglieder!

Die Organisation des Kongresses bringt um-
fangreiche Aufgaben mit sich. Deswegen 
freuen wir uns immer über neue Mitglieder 
für den PBP. Wenn Du Interesse hast, an der 
spannenden Arbeit des PBP mitzuwirken 
schicke eine E-Mail an: info@pbp-muenchen.
de. Die einmalige Aufnahmegebühr beträgt 5 
Euro, der jährliche Mitgliedsbeitrag 10 Euro.
Auch besteht die Möglichkeit, Psychologie 
in Beruf und Praxis e.V. als Fördermitglied zu 
unterstützen. Die einmalige Aufnahmege-
bühr beträgt 5 Euro, der jährliche Mitglieds-
beitrag mindestens 20 Euro.

Neugierig geworden? 	
Wir freuen uns jederzeit 
auf neue Mitglieder!
www.pbp-muenchen.de 
info@pbp-muenchen.de

Wir streben eine intensive Verknüpfung von Praxis und Theorie, Anwendung und Wissenschaft, Praktikern und 
Studierenden sowie Alt und Jung im Psychologiestudium durch unsere Veranstaltungen an. Dabei soll der Dialog 
gefördert, die Bildung von Netzwerken unterstützt und eine Orientierung in der Berufswelt ermöglicht werden. Die 
Praxis in die theorieorientierte Lehre der Universität zu bringen ist Ziel unserer Veranstaltungen.
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Dank an Referenten 
und Moderatoren

Vielen Dank an alle Referenten und Moderatoren, die Ihre freie Zeit in die 
Vorbereitung der Veranstaltung und die engagierten Vorträge am Kongresstag 
investiert haben.

Dank an Referenten 
und Moderatoren
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Einführungsvortrag
Prof. Dr. Dieter Frey

Klassische Therapieformen
Dr. med. Almut Ningel
Dipl.-Psych. Vera Irina Seiser
Dipl.-Psych. Bärbel Wardetzki

Kinder- und Jugendtherapie
Dr. Bernhard Kühnl
Dipl.-Psych. Gabriele Tavan
Johannes Viebig

Psychosoziale Beratung
Dipl.-Familienpäd. Angelika Doerne
Dipl.-Psych. Esther Gerhard
Dipl.-Psych. Stefanie Hildebrandt
Dipl.-Psych. Astrid Siegmann

Psychoonkologie und Krisenintervention
Dr. rer. biol. hum., Dipl.-Psych. Kerstin Hermelink
Dipl.-Psych. Doris Heueck-Mauß
Dipl.-Psych. Marion Menzel

Markt- und Konsumentenpsychologie
Prof. Dr. Florian Becker
Dipl.-Psych. Robert K. Bidmon
Dipl.-Psych. Tom Schiebler

Personalpsychologie
Dipl.-Psych. Viktoria Bauza
Dipl.-Psych. Bettina Habbel
Dipl.-Psych. Jasmin Köstler
Dipl.-Psych. Benjamin Schültz
Dipl.-Psych. Katharina Kugler

Unternehmensberatung
Dipl.-Psych. Thomas Baumeister
Dipl.-Psych. Michael Timmermann
Tassilo Wirth
Dipl.-Psych. Joanna Blahopoulou

Training und Coaching
Dr. phil. Oskar Handow
Dr. Gerhard Helm
Dipl.-Soz.Päd. Ingo Jäckel
Dipl.-Psych. Nicole Hövel

Forensische Psychologie
Dipl.-Psych. Uta Hirschberg
Dr. phil. Dipl.-Psych. Elena Yundina
Dipl.-Psych. Martin Winkler

Neuropsychologie
Dr. rer. nat. Dipl.-Psych. Alexander Brunnauer
Dipl.-Psych. Miriam Großeibl
Prof. Dr. Karin Münzel

Musik- und Tanztherapie
Andrea Baumgartner
Irina Cleff-Häussler
Dr. rer. med. Dipl.-Psych. Dorothee von 
Moreau
Andreas Wölfl

Pädagogische Psychologie
Dipl.-Psych. Robert Bögle
Dipl.-Psych. Eva Neudecker
Dipl.-Psych. Hans-Jürgen Tölle
PD Dr. phil. Detlef Urhahne

Paare und Familien
Dipl.-Psych. Constanze Bleichrodt
Dipl.-Psych. Stefan Dippold
Dipl.-Psych. Karin Peters
Dipl.-Päd. Oliver Watzal
Dipl.-Psych. Julia Quehenberger

Forschung
Dipl.-Psych. Florian Bäuerle
Dr. Christoph Kröger
Dr. Almuth McDowall
Dipl.-Psych. Can Gürer

Sportpsychologie	
Dr. phil. Dipl.-Psych. Denise Beckmann
Dipl.-Psych. Sebastian Wolf
Jonas Zopf
Dipl.-Psych. Susanne Braun

Verkehrs-, Architekturpsychologie und 
Ergonomie
Dipl.-Psych. Angelika Fontes
Dipl.-Psych. Ursula Sieber
Dipl.-Psych. Susanne Reithmayer
Christian Zimmermann

Bachelor und Master
Dr. phil. Christoph Anz
Dipl.-Psych. Alexandra Miethner
Dr. phil. Dipl.-Psych. Bruno Waldvogel
Prof. Dr. Felix C. Brodbeck
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Dank an die Sponsoren

Wir danken all unseren Sponsoren für Ihre Unterstützung!
    

• AIM im VFKV
• Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation e.V. (AVM)
• Ärztlich Psychologischer Weiterbildungskreis für Psychotherapie und 

Psychoanalyse München/Südbayern e.V
• atrain GmbH
• Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. (BDP)
• Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik 

und Tiefenpsychologie e.V. (DGPT) 
• Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie und Familientherapie e. 

V. (DGSF)
• Dr. Maximilian Prager - Steuerberater
• Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG
• Kienbaum Consultants International GmbH
• Lehrinstitut für Psychotherapie und Psychoanalyse München LPM e.V.
• Milton H. Erickson Gesellschaft für Klinische Hypnose e.V. 
• Münchner Akademie für Business Coaching
• Psychoanalytische Mitgliedsinstitute der DGPT in München
• Spektrum der Wissenschaft Verlagsgesellschaft mbH
•	 Systemisches Institut Volkmar Abt, Institut für Systemisch Integrative 

Beratung und Supervision (ISB), Münchner Institut für Systemische Weiter-
bildung (MISW)

• Verlagsgruppe Beltz
• W. Kohlhammer GmbH
• ZIST gemeinnützige GmbH

Dank an die Sponsoren
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4. PBP-Kongress am 20.11.2010

Herzlichen Dank an Tobias Baumann für die Photos vom Kongresstag!




